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¥ Kreis Paderborn/Salzkotten. Das inhaltlich neu aufgebaute
Programmheft der Volkshochschule (VHS) vor Ort wird am 28.
August an die Verbandsstädte und -gemeinden ausgeliefert und
ist kurz darauf in den Rathäusern, Bürgerbüros, Banken und Spar-
kassen sowie weiteren öffentlichen Auslageorten erhältlich. Eine
Anmeldung für alle Kurse ist sowohl im Internet als auch in den
VHS- und Bürgerbüros nicht nur in Salzkotten ab Donnerstag,
31. August möglich. Die Kurse starten ab Montag, 18. Septem-
ber. www.vhs-vor-ort.de
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¥ Lichtenau-Atteln. Der 50. Geburtstag des Freibades in Atteln
wurde Ende Mai bereits offiziell gefeiert (die NW berichtete).
An diesem Samstag, 12. August, ab 19 Uhr folgt im Natur-
schwimmbad Altenau die sommerliche Beachparty. Rund um
die Badebecken baut sich ein buntes Angebot mit Essen, Trin-
ken und Musik auf. Unter Flutlicht dürfen die Gäste auch in er-
frischende Nass springen.

Tobias Roeren-Wiemers hat seinen landwirtschaftlichen Betrieb und die Windkraft im Rücken. FOTOS: DIETMAR GRÖBING

Landwirt Tobias Roeren-Wiemers hat gemeinsam mit Gleichgesinnten einen Bürgerwindpark
in Lichtenau gegründet. Dafür winkt ihm eine Auszeichnung

Von Dietmar Gröbing

¥ Lichtenau. Bei dem Wort
Landwirtschaft denken die
meisten Menschen an tradi-
tionelle Milch- und Viehwirt-
schaft. Was auf Tobias Roe-
ren-Wiemers nur teilweise zu-
trifft. Der Lichtenauer be-
treibt zwar Schweinemast und
Ackerbau, ist aber vor allem ein
Energielandwirt neuester Prä-
gung. Und zusätzlich einer der
innovativsten in Deutschland.
Sagt der Deutsche Landwirt-
schaftsverlag.

Der Zusammenschluss
würdigt Landwirte, die Au-
ßergewöhnliches leisten und
nachhaltig für Menschen, Tie-
re und Umwelt wirtschaften.
Tobias Roeren-Wiemers ge-
hört dazu, was ihm eine No-
minierung in der Kategorie
„Energielandwirt des Jahres“
eingebracht hat. Ob Roeren-
Wiemers den Titel, den soge-
nannten Ceres Award, in den
Kreis Paderborn holt, ent-
scheidet sich im Oktober.

„Der Preis ist sekundär, es
geht eher im die Idee, die da-

hinter steht“, sagt Roeren-
Wiemers, dem es wichtig ist,
„innovativ und offen für neue
Ansätze zu sein“. Dazu gehö-
ren gesellschaftsrelevante
Themen wie die Windenergie,
für die sich der studierte Ag-
rarwissenschaftler seit gerau-
mer Zeit interessiert. Keine
schlechte Wahl in der selbst er-

klärten „Energiestadt Lichte-
nau“, in der Tobias Roeren-
Wiemers schnell Gleichge-
sinnte ausfindig machte.

Gemeinsam mit sechs wei-
teren Agrarwirten hat Tobias
Roeren-Wiemers eine Pla-
nungsgesellschaft für Wind-
kraftanlagen gegründet. In-
vestitionssumme: 59 Millio-

nen Euro. Das Septett hat
mehrere hundert Bürger dazu
bewogen, in einen Windpark
zu investieren. Resultat ist der
an der Stadtgrenze zu Lichte-
nau gelegene Bürgerwindpark
Westernfeld-Buchgarten.
Aufgrund des lokalen Enga-
gements verbleiben zu erwar-
tende Gewinne zu einhundert
Prozent in der Region.

„Die Verwaltung der An-
lagen liegt ausnahmslos in un-
seren Händen, so dass das Geld
in einen Topf fließt und
gleichmäßig auf alle Köpfe
verteilt wird“, erklärt Roeren-
Wiemers das sogenannte Poo-
lingmodell. Hintergrund ist
eine paritätische Risiko- und
Ertragssituation, die von den
beteiligten Personen gemein-
sam geschultert wird.

Der momentane Schwer-

punkt liegt auf dem „Feintu-
ning“ der Anlagen. So hat man
jüngst die Beleuchtungsinten-
sität der Windräder um ein
Drittel reduziert, was eine er-
höhte Akzeptanz innerhalb der
Bevölkerung zum Ergebnis
haben dürfte. Auch dahinge-
hend strebt Roeren-Wiemers
„einen Gewinn für alle“ an.

Dazu passt die Tatsache,
dass die heimischen Wind-
kraftbetreiber einen bestimm-
ten Prozentsatz ihres Umsat-
zes einer Bürger- und Ener-
giestiftung angedeihen lassen.
Der auf freiwilliger Basis ru-
hende Fond unterstützt eh-
renamtliche, soziale und kul-
turelle Projekte vor Ort.

„Da kommen jedes Jahr
sechsstellige Summen zusam-
men“, weiß Roeren-Wiemers
um das enorme Volumen der
bereitgestellten Finanzhilfen.
Profiteure sind meist öffent-
liche Einrichtungen wie
Schwimmbäder, Sport- und
Musikvereine, die sich bei-
spielsweise über Solaranlagen,
neue Transportmittel und
Instrumente freuen dürfen.

Tobias Roeren-Wiemers neben einer Anzeige-
tafel, die die Leistung des Bürgerwindparks dokumentiert.

Drei Seniorinnen in Büren und Wewelsburg angerufen.
Im Display wird die Nummer 110 angezeigt

¥ Kreis Paderborn/Büren.
Wieder haben sich Tricktä-
tern am Telefon als Polizisten
ausgeben und ihre Opfer mit
erfundenen Legenden über
Einbrecher verängstigen. Op-
fer der Täter waren in dieser
Woche mindestens drei Seni-
oren in Büren und Wewels-
burg im Alter von 69, 78 und
85 Jahren.

Das Ziel sind immer Geld
oder andere Wertsachen der
Angerufenen, so die Kreispo-
lizeibehörde Paderborn. Bun-
desweit wird mittlerweile vor
der Betrugsmasche gewarnt.
Die Telefon-Täter sind stän-
dig aktiv.

In den jüngsten Fällen im
Kreis Paderborn meldete sich
eine Frauenstimme und gab
sich als Polizistin aus. Der 85-
Jährigen erzählte sie, dass in der

Nachbarschaft eingebrochen
worden sei. Man habe zwei
Einbrecher festgenommen,
drei Täter seien allerdings noch
auf freiem Fuß. Als die falsche
Polizistin nach Geld und
Wertsachen fragte, holte die
Seniorin ihre Tochter hinzu
und konfrontierte die Täterin
damit. Die angebliche Poli-
zistin stammelte noch kurz et-
was und legte dann auf. Sie rief
auch nicht wieder an.

Das zweite Opfer beendete
das Telefonat sofort, als eine
angebliche Polizistin etwas von
Einbrechern erzählte. Die
dritte Frau bemerkte im Te-
lefondisplay die Telefonnum-
mer 110 mit Ortsvorwahl. Sie
nahm ab, aber in diesem Fall
blieb die Leitung still.

Die Täter agieren häufig aus
so genannten Callcentern im

Ausland. Mit Hilfe einer Soft-
ware manipulieren sie die Te-
lefonnummernübertragung,
so dass die 110 oder eine an-
dere Polizeinummer im Dis-
play der Angerufenen er-
scheint. Die wahre Herkunft
des Anrufes wird nicht nur
verschleiert. Es entsteht der
Eindruck, der Anruf stamme
tatsächlich von der Polizei.

Bei einem Anruf der echten
Polizei erscheint jedoch nie-
mals die Rufnummer 110 im
Telefondisplay.

Manchmal gelingt es den
Tätern, ihre Opfer mit den Le-
genden zu überzeugen. Dann
steht plötzlich ein angeblicher
Zivil-Polizist vor der Tür und
kassiert die Beute. Auch im
Kreis Paderborn gibt es in-
zwischen Opfer dieser krimi-
nellen Masche.

Thementag zum regionalen
Brauchtum mit Expertin

¥ Lichtenau-Dalheim.
Krautbunde sollen helfen ge-
gen Hagel, Blitz und schwere
Krankheiten. Seit Jahrhun-
derten gelten sie als Schutz und
Helfer für Mensch und Vieh.
Was es mit dem traditions-
reichen Brauch auf sich hat,
lässt sich bei einem Themen-
tag im Kloster Dalheim am
Sonntag, 13. August, erkun-
den.

Ein vielfältiges Programm
bietet den ganzen Tag über
Möglichkeiten für die ganze
Familie. Bei der Kinderfüh-
rung und Mitmach-Aktion
„Wellness aus dem Kloster-
garten“ von 15-17 Uhr mi-
schen die kleinen Kräuterex-
perten ihren eigenen Gute-
Laune-Tee und fertigen kleine
Traumkissen für zu Hause an.

Im Dalheimer Konventgar-
ten vermittelt die Kräuterex-
pertin und Brauchtumsfor-
scherin Beate von Sobbe von
13-17 Uhr in historischer
Tracht ihr Wissen über Kräu-
ter in unterschiedlichen Re-
gionen. Getreidesorten, Gold-
distel und Königskerze sind
nur einige der Pflanzen, die im
Krautbund wegen der ihnen
zugeschriebenen Wirkungen

nicht fehlen dürfen.
Um 13.30 Uhr findet eine

öffentliche Führung durch die
Dalheimer Klosteranlage statt,
um 15 Uhr ein Rundgang
durch die Dalheimer Kloster-
gärten unter dem Motto „Das
Paradies hinter der Mauer“.

Zudem bietet die Stiftung
Kloster Dalheim. LWL-Lan-
desmuseum für Klosterkultur
in Kooperation mit dem Re-
gionalforstamt Hochstift eine
geführte Wanderung durch
den Dalheimer Wald an.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr
am Museumseingang – eine
Anmeldung ist nicht nötig.

Die Klosterschmiede ist von
10-18 Uhr in Betrieb – glü-
hende Kohlen und fliegende
Funken inklusive. Zudem ser-
viert das Klosterwirtshaus von
11-18 Uhr unter dem Motto
„Wild und würzig“ schmack-
hafte Gerichte aus der Kräu-
terküche.

¥ Borchen-Nordborchen.
„Farbenfrohes Frühstück“ –
unter diesem Motto hatten sich
auf Einladung der Nordbor-
chener Vereine und des Kul-
turkreises Borchener am Mal-
linckrodthof zusammenge-
funden, um in fröhlicher Run-
de zu frühstücken. Mit musi-
kalischer Begleitung von Key-

Key, Charmaine Küppers-
busch, wurde ausgiebig geta-
felt. Ein Zauberer ging von
Tisch zu Tisch und zeigte
Kunststücke und es wurde ein
Ballonflugwettbewerb gestar-
tet. Der am weitesten geflo-
gene Ballon gewinnt eine Mit-
fahrt im Heißluftballon.
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¥ Borchen. Die Kreisstraße 20 von Borchen nach Etteln kann
erst am Donnerstag, 17. August, für den Verkehr frei gegeben wer-
den. Grund sind Verzögerungen bei den Bauarbeiten. „Wir ha-
ben festgestellt, dass an einigen Stellen erst der Untergrund aus-
getauscht werden muss, bevor wir die Fahrbahndecke auftragen
können“, so Frank Albers vom Kreisstraßenbauamt. Am Mitt-
wochabend soll alles fertig sein. Eine Umleitungsstrecke ist aus-
geschildert. Sie hat eine Länge von 15 Kilometern Autofahrer
müssen etwa 17 Minuten länger für ihre Fahrt einplanen.

¥ Bad Wünnenberg. Auf dem
Autobahnrastplatz Sintfeld
(Nord) an der A44 in Fahrt-
richtung Dortmund wurden in
der Nacht zu Mittwoch Tex-
tilien im Wert von mehreren
tausend Euro gestohlen.

Der Fahrer (50 Jahre) eines
polnischen Sattelzuges, der mit
hochwertiger Outdoor- und
Sport-Bekleidung beladen war,
hatte sich am Dienstag gegen
22 Uhr auf dem Rastplatz im
Führerhausschlafengelegt.Am
Mittwochmorgen wollte er
seine Fahrt gegen 6.30 Uhr

fortsetzen. Morgens stellte er
fest, dass über Nacht die Pla-
ne des Aufliegers an mehreren
Stellen aufgeschlitzt worden
war. Die Täter öffneten die
Verpackungen und entwen-
deten die Textilien von drei
Euro-Paletten. Das Diebesgut
muss zum Abtransport in ein
Fahrzeug der Täter verladen
worden sein.

DiePolizei suchtZeugen,die
verdächtige Beobachtungen
gemacht haben. Sachdienliche
Hinweise bitte unter Tel.
(05251) 306-0.


